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A K T I V A

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 154,00 465,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

mit Betriebsbauten einschließlich der
Betriebsbauten auf fremden Grundstücken 26.871.963,03 27.531.172,03

2. Technische Anlagen 1.600.569,00 1.840.824,00
3. Einrichtungen und Ausstattungen ohne

Fahrzeuge 1.071.956,50 788.219,50
4. Fahrzeuge 1.385,00 5.526,00
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 106.116,57 103.807,97

29.651.990,10 30.269.549,50

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.500.000,00 0,00
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 389.661,41 0,00
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 2.473.124,58 0,00
4. Sonstige Finanzanlagen 255.494,00 1.450.078,93

4.618.279,99 1.450.078,93

34.270.424,09 31.720.093,43

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte 55.410,40 55.410,40

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 333.802,31 569.884,50
2. Sonstige Vermögensgegenstände 14.578,49 118.409,48

348.380,80 688.293,98

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 12.007.163,93 15.000.205,07

12.410.955,13 15.743.909,45

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 21.956,71 5.794,87

46.703.335,93 47.469.797,75
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P A S S I V A

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Grundstockvermögen 17.315.510,03 17.315.510,03

II. Kapitalrücklage 2.582,43 2.582,43

III. Ergebnisrücklagen 17.605.559,66 18.219.056,14

IV. Ergebnisvortrag 0,00 0,00

34.923.652,12 35.537.148,60

B. SONDERPOSTEN AUS ZUSCHÜSSEN UND
ZUWEISUNGEN ZUR FINANZIERUNG DES
SACHANLAGEVERMÖGENS

I. Sonderposten aus öffentlichen Fördermitteln für
Investitionen 9.354.174,00 9.702.850,00

II. Sonderposten aus nicht-öffentlicher Förderung für
Investitionen 82.823,00 85.891,00

9.436.997,00 9.788.741,00

C. RÜCKSTELLUNGEN
Sonstige Rückstellungen 660.943,11 742.996,22

D. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 882.489,38 650.044,69
2. Sonstige Verbindlichkeiten 190.272,61 204.392,24
3. Verwahrgeldkonten 118.241,01 106.991,10

1.191.003,00 961.428,03

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 490.740,70 439.483,90

46.703.335,93 47.469.797,75





Anlage 2

  Sozialstiftung Köpenick, Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2024

2024 2023
EUR EUR

1. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen gemäß
PflegeVG 17.387.599,04 15.157.986,03

2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 3.533.632,23 3.026.148,36

3. Erträge aus gesonderter Berechnung von
Investitionskosten gegenüber Pflegebedürftigen 934.518,30 804.459,29

4. Heimentgelte Behindertenheime 6.114.863,21 6.008.814,83

4a.) Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 HGB, soweit nicht in
Nummer 1 bis 4 enthalten 396.692,72 339.537,45

5. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 445.288,92 515.244,59

6. Sonstige betriebliche Erträge 368.808,64 318.597,24

7. Gesamtleistung 29.181.403,06 26.170.787,79

8. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -15.144.934,98 -14.799.120,88
b) Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige

Aufwendungen -8.302.642,39 -5.570.338,39

-23.447.577,37 -20.369.459,27

9. Materialaufwand
a) Lebensmittel -1.104.724,90 -1.063.520,38
b) Medizinischer/Pflegerischer Bedarf -63.044,03 -73.920,58
c) Wasser, Energie, Brennstoffe -766.226,34 -763.176,57
d) Wirtschaftsbedarf -2.048.933,87 -1.952.627,06
e) Verwaltungsbedarf -524.040,95 -659.166,61
f) Betreuungsaufwand -85.989,43 -93.005,70

-4.592.959,52 -4.605.416,90

10. Steuern, Abgaben, Versicherungen -215.100,78 -181.892,43

11. Mieten, Pacht, Leasing -78.652,63 -67.738,10

12. Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten/Verbindlichkeiten 356.902,56 351.817,00

13. Abschreibungen
a) Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände und Sachanlagen -1.160.485,88 -1.127.205,35

-1.160.485,88 -1.127.205,35

14. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung -746.659,88 -621.602,14

15. Sonstige betriebliche Aufwendungen -224.469,14 -111.971,15

16. Zwischenergebnis -927.599,58 -562.680,55

17. Erträge aus Vermögensverwaltung
a) Erträge aus Finanzanlagen 44.642,42 5.388,45
b) Zinsen aus Geldanlagen 250.547,45 154.846,40

295.189,87 160.234,85

18. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18.913,23 4.966,80

19. Jahresfehlbetrag -613.496,48 -397.478,90

20. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen 613.496,48 397.478,90

21. Ergebnisvortrag 0,00 0,00
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Sozialstiftung Köpenick, Berlin 

Anhang für das Geschäftsjahr 2024 

1. Allgemeines 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurde nach den Vorschriften des Han-

delsgesetzbuches unter Berücksichtigung der Verordnung über die Rechnungs- und 

Buchführungspflichten der Pflegeeinrichtungen (Pflegebuchführungsverordnung – PBV) 

aufgestellt. 

Die Wertangaben erfolgten in EUR und TEUR. 

 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen sind zu An-

schaffungs- bzw. Herstellungskosten einschließlich Umsatzsteuer, vermindert um An-

schaffungspreisminderungen und planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Die Ab-

schreibungen erfolgten nach der linearen Methode und unter Zugrundelegung der be-

triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der einzelnen Anlagegüter entsprechend der Berli-

ner Kostensatzvereinbarung. Geringwertige Vermögensgegenstände werden entspre-

chend der steuerlichen Erleichterungsregelung des § 6 Abs. 2 EStG in voller Höhe ab-

geschrieben und ihr Abgang unterstellt. Wesentliche Einflüsse auf die Vermögens-, Fi-

nanz,- und Ertragslage ergeben sich hieraus nicht. 

Das Finanzanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten bewertet. 

Der Anlagennachweis wurde entsprechend den Erfordernissen der PBV erstellt. Die Ent-

wicklung des gesamten Anlagevermögens und des geförderten Anlagevermögens ist 

der Anlage 3 zu entnehmen.  

Die Vorräte werden mit Anschaffungskosten einschließlich Umsatzsteuer bewertet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände, der Kassenbestand sowie die 

Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert angesetzt. Zweifelhafte Forderun-

gen wurden einzelwertberichtigt.  

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausgaben, die Aufwand für eine be-

stimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 
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Die Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens werden nicht von den An-

schaffungskosten abgesetzt, sondern als Sonderposten ausgewiesen. Die Sonderpos-

ten werden nach Maßgabe der Abschreibungen und Abgänge auf die mit Zuschüssen 

finanzierten Anlagegüter aufgelöst.  

Die Verbindlichkeiten werden mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen. Sie sind mit Erfüllungsbeträgen ausgewiesen, die nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung unter Beachtung des Vorsichtsprinzips anzusetzen sind.  

Die Jubiläumsrückstellungen wurden gemäß § 253 Abs. 2 HGB ermittelt. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Einnahmen, die Erträge für eine be-

stimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 
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3. Erläuterung zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Zur Entwicklung des Anlagevermögens wird auf den beigefügten Anlagenspiegel ver-

wiesen. 

Angaben zum Anteilsbesitz  

 
   Eigen- Jahres- letzter  
  Anteil am kapital ergebnis   Jahres- 

Gesellschaft Sitz Eigenkapital TEUR     TEUR abschluss 
fidelitas Häusliche  
Krankenpflege GmbH Berlin     100 %             439          352         31.12.2024 
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Den folgenden Übersichten sind die Restlaufzeiten der Forderungen und Verbindlich-

keiten zu entnehmen. 

Forderungsspiegel

unter 1 bis

Gesamt 1 Jahr 5 Jahre

EUR EUR EUR

1. Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 333.802,31 333.802,31 0,00

2. Sonstige Vermögensgegen-

stände 14.578,49 14.578,49 0,00

348.380,80 348.380,80 0,00

Restlaufzeit

 

Sonderposten 

Die vereinnahmten Fördermittel zur Finanzierung des Sachanlagevermögens bestehen 

zu 80 % aus Bundes- und zu 20 % aus Landesmitteln und sind durch Grundschulden 

abgesichert. 

 

Verbindlichkeitenspiegel Restlaufzeit

unter 1 bis über

Gesamt 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen 882.489,38 882.489,38 0,00 0,00

2. Sonstige Verbindlichkeiten 190.272,61 190.272,61 0,00 0,00

3. Verwahrgelder/Mietkautionen 118.241,01 118.241,01 0,00 0,00

1.191.003,00 1.191.003,00 0,00 0,00

 

Es wurden keine Sicherheiten bestellt. 
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Die Rückstellungen gliedern sich wie folgt:  

      EUR 

Urlaub 222.360,34 

Mehrarbeit 168.693,87 

Rückstellung Gehalt 71.492,58  

Rückzahlung IAP 52.654,85 

Jubiläum 47.597,37 

Prüfungs- und Prozesskosten 21.500,00 

Archivierungskosten 7.092,00 

Ausstehende Rechnungen 51.376,10 

Sonstige   18.176,00 

 660.943,11 

  

 

4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

In Erfüllung des Stiftungszwecks betreibt die Stiftung ein Pflegeheim, eine Kurzzeit-

pflege, einen ambulanten Hospizdienst, Wohnheime für Erwachsene mit geistiger Be-

hinderung, einen Beschäftigungs- und Förderbereich für Menschen mit Behinderung, 

eine altersgerechte Wohnanlage mit Serviceleistungen des betreuten Wohnens mit ins-

gesamt 17 Wohnungen sowie ein Angebot für Betreutes Einzelwohnen für Menschen 

mit Behinderungen. Bei der Stiftung handelt es sich um eine gemischte Einrichtung, die 

Leistungen nach dem Pflege-Versicherungsgesetz und andere Sozialleistungen im 

Sinne des Sozialgesetzbuches, insb. SGB XII und IX, erbringt.  

Die Stiftung erzielte im Berichtsjahr Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen gemäß 

PflegeVG sowie aus Unterkunft/Verpflegung und aus gesonderter Berechnung von In-

vestitionskosten 20.870.117,57 EUR. Im Bereich der Einrichtungen für Menschen mit 

Behinderungen wurden inklusive der Investitionskosten die Entgelte in Höhe von 

6.191.151,32 EUR an die Stiftung geleistet. 

Im Personalaufwand sind die Aufwendungen für Personalleasing in Höhe von 

3.846 TEUR (Vj. 2.084 TEUR) zugeordnet. Weiterhin sind in dem Posten Aufwendungen 

für die Altersversorgung in Höhe von 400 TEUR (Vj. 366 TEUR) enthalten. 
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Steuern vom Einkommen und vom Ertrag belasten das Jahresergebnis nicht, da die Stif-

tung gemäß § 5 Abs. 1 Ziffer 9 KStG von der Körperschaftsteuer befreit ist. Der letzte 

Freistellungsbescheid zur Körperschaft-, Gewerbe- und Vermögenssteuer des Finanz-

amtes für Körperschaften I Berlin für die Geschäftsjahre 2020 bis 2022 datiert vom 3. Ja-

nuar 2024. 

 
5. Sonstige Angaben 

 

Mitarbeiterzahl 

Im Jahr 2024 waren im Durchschnitt 436 Arbeitnehmer (ohne Azubis) beschäftigt: 

 

        2024 2023 

Leitung     10 9 

Pflegedienst/Betreuung  258 246 

Hauswirtschaftsdienst    86 79 

Verwaltungsdienst    18 18 

Technischer Dienst      7 9 

Sonstige Dienste (Betreuungskräfte § 43b, Sozialarbeiter,        

Therapeuten) 

 

   57 

 

  62 

 436 

 

423 
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Vorstand 

Herr Ronald Jahnke, kaufmännischer Vorstand  

Frau Nora Freitag, fachliche Vorständin  (ab 1. März 2024) 

 

Von der Befreiungsvorschrift des § 286 Abs. 4 HGB über die Gesamtbezüge des Vor-

standes wird Gebrauch gemacht. 

 

Kuratorium 

Gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung die Mitglieder des Kuratoriums sind: 

Carolin Weingart  

(Kuratoriumsvorsitzende) 

Zuständiges Mitglied des Bezirksamtes Treptow-

Köpenick von Berlin für Soziales 

 

Oliver Igel 

(Stellvertretender Kuratoriums-

vorsitzender) 

Zuständiges Mitglied des Bezirksamtes Treptow-

Köpenick von Berlin für Finanzen 

 

Juliane Wallukat 

 

Leitung des Amtes für Soziales des Bezirksamtes 

Treptow-Köpenick von Berlin 

Grit Rohde 

 

Vorsitzende des Ausschusses für Soziales der 

Bezirksverordnetenversammlung Treptow-Köpe-

nick von Berlin 

Heike Gede Eine in der Altenpolitik/Altenhilfe/Behindertenhilfe 

erfahrene Person 

  

  









 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagenspiegel 

 
 

 

 

 

  



Stand

Bilanzposten 01.01.2024 Zugang Umgliederung Abgang

EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.1. entgeltlich erworbene Konzessionen,

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizensen 170.710,04 0,00 0,00 0,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 170.710,04 0,00 0,00 0,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Betriebsbauten 39.823.654,16 12.988,42 0,00 0,00

1.1. darunter: Betriebsbauten und 

Außenanlagen 29.809.646,13 12.988,42 0,00 0,00

2. Technische Anlagen 4.947.721,85 9.439,35 0,00 0,00

2.1. darunter: in Betriebsbauten

und in Außenanlagen 4.947.721,85 9.439,35 0,00 0,00

3. Einrichtungen und Ausstattungen

ohne Fahrzeuge 4.086.744,24 518.515,01 0,00 6.509,16

3.1. darunter: in Betriebsbauten, 

in Außenanlagen, GWG´s und 

Festwerte in Betriebsbauten 4.086.744,24 518.515,01 0,00 6.509,16

4. Fahrzeuge 133.002,08 0,00 0,00 0,00

5. Geleistete Anzahlungen und

Anlagen in Bau 103.807,97 2.308,60 0,00 0,00

5.1. darunter: Geleistete Anzahlungen 

in Betriebsbauten 103.807,97 2.308,60 0,00 0,00

Summe Sachanlagen 49.094.930,30 543.251,38 0,00 6.509,16

darunter: Summe der Positionen 39.080.922,27 543.251,38 0,00 6.509,16

1.1, 2.1, 3.1,4., 5.1

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 750.000,00 750.000,00 0,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 444.584,93 54.923,52

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 2.473.124,58 0,00 0,00

4. Sonstige Finanzanlagen 1.450.078,93 0,00 -1.194.584,93 0,00

Summe Finanzanlagen 1.450.078,93 3.223.124,58 0,00 54.923,52

Gesamt 50.715.719,27 3.766.375,96 0,00 61.432,68

A n l a g e n s p i e g e l    2024

H i s t o r i s c h e   A n s c h a f f u n g s k o s t e n

Anlage 3
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Stand Stand Abschrei- Entnahme für Stand Stand Stand

31.12.2024 01.01.2024 bungen Abgänge 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

170.710,04 170.245,04 311,00 0,00 170.556,04 465,00 154,00

170.710,04 170.245,04 311,00 0,00 170.556,04 465,00 154,00

39.836.642,58 12.292.482,13 672.197,42 0,00 12.964.679,55 27.531.172,03 26.871.963,03

29.822.634,55 12.292.482,13 672.197,42 0,00 12.964.679,55 17.517.164,00 16.857.955,00

4.957.161,20 3.106.897,85 249.694,35 0,00 3.356.592,20 1.840.824,00 1.600.569,00

4.957.161,20 3.106.897,85 249.694,35 0,00 3.356.592,20 1.840.824,00 1.600.569,00

4.598.750,09 3.298.524,74 233.895,95 5.873,26 3.526.547,43 788.219,50 1.072.202,66

4.598.750,09 3.298.524,74 233.895,95 5.873,26 3.526.547,43 788.219,50 1.072.202,66

133.002,08 127.476,08 4.141,00 0,00 131.617,08 5.526,00 1.385,00

106.116,57 0,00 0,00 0,00 0,00 103.807,97 106.116,57

106.116,57 0,00 0,00 0,00 0,00 103.807,97 106.116,57

49.631.672,52 18.825.380,80 1.159.928,72 5.873,26 19.979.436,26 30.269.549,50 29.652.236,26

39.617.664,49 18.825.380,80 1.159.928,72 5.873,26 19.979.436,26 20.255.541,47 19.638.228,23

1.500.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500.000,00

389.661,41 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 389.661,41

2.473.124,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.473.124,58

255.494,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.450.078,93 255.494,00

4.618.279,99 0,00 0,00 0,00 0,00 1.450.078,93 4.618.279,99

54.420.662,55 18.995.625,84 1.160.239,72 5.873,26 20.149.992,30 31.720.093,43 34.270.670,25

Sozialstiftung Köpenick, Berlin

A n l a g e n s p i e g e l    2024

H i s t o r i s c h e   A n s c h a f f u n g s k o s t e n A b s c h r e i b u n g e n B u c h w e r t e

Anlage 3
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Stand Stand

Bilanzposten 01.01.2024 Zugang Abgang 31.12.2024

€ € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen,

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizensen 12.000,00 0,00 0,00 12.000,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 12.000,00 0,00 0,00 12.000,00

1. Grundstücke mit Betriebsbauten

einschl. der Bauten auf fremden

Grundstücken 14.913.659,17 0,00 0,00 14.913.659,17

1.1. darunter: Betriebsbauten und 

Außenanlagen 14.913.659,17 0,00 0,00 14.913.659,17

2. Technische Anlagen 1.144.650,41 0,00 0,00 1.144.650,41

2.1. darunter: in Betriebsbauten

und in Außenanlagen 1.144.650,41 0,00 0,00 1.144.650,41

3. Einrichtungen und Ausstattungen

ohne Fahrzeuge 1.030.376,31 0,00 0,00 1.030.376,31

3.1. darunter: in Betriebsbauten, 

in Außenanlagen, GWG´s und 

Festwerte in Betriebsbauten 1.030.376,31 0,00 0,00 1.030.376,31

4. Geleistete Anzahlungen und

Anlagen in Bau 0,00 0,00 0,00 0,00

4.1. darunter: Geleistete Anzahlungen 

in Betriebsbauten 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Sachanlagen 17.088.685,89 0,00 0,00 17.088.685,89

darunter: Summe der Positionen 17.088.685,89 0,00 0,00 17.088.685,89

1.1, 2.1, 3.1, 4.1

Gesamt 17.100.685,89 0,00 0,00 17.100.685,89

Nachweis der Förderung nach Landesrecht (Fördernachweis) 2024

H i s t o r i s c h e   A n s c h a f f u n g s k o s t e n

Anlage 3
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davon 

Änderungen

Stand Abschrei- Zu-/Abgänge Entnahme für Stand Stand Stand

01.01.2024 bungen Umbuchungen Abgänge 31.12.2024 01.01.2024 31.12.2024

€ € € € € € €

12.000,00 0,00 0,00 0,00 12.000,00 0,00 0,00

12.000,00 0,00 0,00 0,00 12.000,00 0,00 0,00

6.224.354,17 306.987,00 0,00 0,00 6.531.341,17 8.996.292,00 8.382.318,00

6.224.354,17 306.987,00 0,00 0,00 6.531.341,17 8.996.292,00 8.382.318,00

1.144.650,41 0,00 0,00 0,00 1.144.650,41 0,00 0,00

1.144.650,41 0,00 0,00 0,00 1.144.650,41 0,00 0,00

1.030.376,31 0,00 0,00 0,00 1.030.376,31 0,00 0,00

1.030.376,31 0,00 0,00 0,00 1.030.376,31 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8.399.380,89 306.987,00 0,00 0,00 8.706.367,89 8.996.292,00 8.382.318,00

8.399.380,89 306.987,00 0,00 0,00 8.706.367,89 8.996.292,00 8.382.318,00

8.411.380,89 306.987,00 0,00 0,00 8.718.367,89 8.996.292,00 8.382.318,00

A b s c h r e i b u n g e n B u c h w e r t e

Anlage 3
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Sozialstiftung Köpenick, Berlin  

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Sozialstiftung Köpenick, Berlin, – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stiftung 

zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2024 bis zum 31. Dezember 2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-

mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 

Jahresabschluss zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Kuratoriums für den Jahresab-

schluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Stiftung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-

mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beur-

teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin-

aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Das Kuratorium ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-

ses der Stiftung zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser 

Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-

den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 

sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

● identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-

ser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen re-

sultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das 

Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 

aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschun-

gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-

ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

● erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-

vanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Um-

ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit der internen Kontrollen der Stiftung bzw. dieser Vorkehrungen und Maß-

nahmen abzugeben. 

● beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzli-

chen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben. 

● ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stiftung zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss auf-

merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-

liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-

nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu füh-

ren, dass die Stiftung ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

● beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ins-

gesamt einschließlich der Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zugrunde 
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liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Stiftung vermittelt. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während un-

serer Prüfung feststellen. 

 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der Erhaltung des Grundstockvermögens und die sat-

zungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel nach § 8 Abs. 2 Satz 3 StiftG Bln  

Wir haben den Erhalt des Grundstockvermögens und die satzungsmäßige Verwendung 

der Stiftungsmittel nach § 8 Abs. 2 Satz 3 StiftG Bln geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung 

● wurde das Grundstockvermögen in seinem Bestand erhalten und 

● hat die Prüfung der satzungsmäßigen Verwendung der Stiftungsmittel zu keinen 

Einwendungen geführt. 

Wir haben unsere Prüfung nach § 8 Abs. 2 Satz 3 StiftG Bln unter Beachtung der vom 

IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist nachfolgend 

sowie im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses“ weitergehend beschrieben. 

Die gesetzlichen Vertreter der Stiftung sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten 

nach § 8 Abs. 2 Satz 3 StiftG Bln sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie zur Einhaltung dieser Pflichten als notwendig erachtet haben. 
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Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Pflichten 

zum Erhalt des Grundstockvermögens sowie zur satzungsmäßigen Verwendung der 

Stiftungsmittel nach § 8 Abs. 2 Satz 3 StiftG Bln in allen wesentlichen Belangen erfüllt 

wurden sowie einen Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der 

Pflichten nach § 8 Abs. 2 Satz 3 StiftG Bln beinhaltet. 

Schwerin, 19. Mai 2025 

 BRB Revision und Beratung PartG mbB 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

 

  J. Lampe  G. Matlok 

  Steuerberater  Wirtschaftsprüfer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sozialstiftung Köpenick, Berlin 
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